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Die amtliche Darſtellung der Uehergahe von Antwerpen
WVTB Großes Hauptquartier 11 Oktober arntlich

Nach nur zwölftägiger Belagerung ſiel Antwerpen mit allen Forts in unſere Hände
der erſte Schuß gegen die Forts der äußeren Linie

Am 23 September ſiel
Am 1 Oktober wurden die erſten Forts erſtürmt am 6 und

7 Oktobar wurde der ſtarke angeſtaute meiſt 400 Meter breite Netheabſchnitt von unſerer Jnfanterie und Artillerie
überwunden Am 7 Bktober wurde entſprechend dem Haager Abkommen die Beſchießung der Stadt angekündigt
Da der Kommandant erklärte die Verantwortung für die Beſchießung übernehmen zu wollen begann um Mitter
nacht vom 7 zum 3 Oktober die Beſchießung der Stadt
ein

die Stadt ohne ernſthaften Widerſtand beſetzt werden

Gleichzeitig ſetzte der Angriff gegen die inneren Forts
Schon am 9 Oktober früh waren zwei Forts der inneren Linie genommen am 9 Oktober nachmittags konnte

Die vermutlich ſehr ſtarke Beſatzung hatte ſich anfangs
tapfer verteidigt da ſie ſich jedoch dem Anſturme unſerer Jnfanterie und der Marinediviſion ſowie der Wirkung
unſerer gewaltigen Artillerie ſchließlich nicht gewachſen fühlte war ſie in voller Auflöſung entflohen
Beſatzung befand ſich auch eine unlängſt eingetroffene engliſche Marinebrigade
berichten das Rückgrat der Verteidigung ſein

Unter der
Sie ſollte nach engliſchen Zeitungs

Der Grad der Auflöſung der engliſch belgiſchen Truppen wird durch
die Tatſache bezeichnet daß die Uebergabever handlungen mit dem Bürgermeiſter geführt werden mußten da keine
militäriſche Behörde aufzuſinden war Die vollzogene Uebergabe wurde am 10 durch den Chef des Stabes des
bisherigen Gouvernements von Antwerpeu beſtätigt Die letzten noch nicht übergebenen Forts wurden von unſeren
Truppen beſetzt

Die Zahl der Gefangenen läßt ſich noch nicht überſehen
nach Holland wo ſie interniert werden

Viele belgiſche nnd engliſche Soldaten entflohen
Gewaltige Vorräte aller Art ſind erbeutet

Die letzte belgiſche Feſtung das uneinnehmbare Antwerpen iſt bezwungen Die Angriffstruppen voll
brachten eine außerordentliche Leiſtung die vom Kaiſer damit belohnt wurde daß ihrem Führer General der
Jnfanterie von Beſeler der Orden Pour le meérite verliehen wurde

König Karols Tod
König Karols Tod hat eine größere Bedeutung im

gegenwärtigen Augenblick als den des Thronwechſels in
einem Balkanſtaat König Karol war heute auf dem Balkan
der Angelpunkt und ſeine Haltung beſtimmend für die
Haltung der Balkanſtaaten die an dem Weltkriege bisher
noch unbeteiligt ſind

Was wird die Zukunft bringen Man ſagt dem Thron
folger nach daß Dreiverbandsſympathien ihn ſtark beein
fluſſen Doch König Karols dreibund freundliche Haltung
war nicht durch ſeine Nationalität beſtimmt ſie war die
klug erwogene Haltung eines rumäniſchen Staats
mannes dem ſeines Landes Wohl am Herzen liegt

Als Vaſallenſtaat Rußlands konnten die ehemaligen
Donaufürſtentümer ſich nicht entwickeln ebenſowenig wie
als Vaſallenſtaat des damals noch auf dem Balkan über
mächtigen Türkenreiches Fürſt Karol hat mit Hilfe Ruß
lands ſich von der Oberherrſchaft der Türkei befreit Der
Preis war hoch Rußland das er vor einer ſchweren Nieder
lage bewahrt als er mit ſeinem Heer ihm Hilfe brachte
und vor Plewna den Widerſtand der Türken brach hat
ſchlecht gedankt Es nahm dem Fürſtentum Rumänien das
Fruchtland Beſſarabien und ließ dafür die Sümpfe der
Dobrudſcha ihm als Entſchädigung

Dies Verhalten Rußlands hat dem Fürſten aus Hohen
zollernblut gezeigt wie wenig ſein Land von Rußland zu
erwarten hatte er ſuchte daher die Stütze gegen Rußland
bei der Donaumonarchie deren Jntereſſe an der Stärkung
Rumäniens Rußland gegenüber er erkannte Ebenſo war
das ſpäter freundſchaftliche Verhältnis zum Deutſchen Reich
das bei dem letzten Balkanfrieden greifbar deutlich in Er
ſcheinung trat von ſtaatsmänniſcher Einſicht ihm diktiert
Rumänien konnte wenn es ſeine Stellung auf dem Balkan
den Slawenſtaaten gegenüber behaupten wollte Rußland
als Protektor der Slawenſtaaten nicht anerkennen Bei
einem ſolchen mutigen Durchkreuzen der Pläne Rußlands
mußte es Rückhalt ſuchen gegenüber dem Dreiverband der
aus heute durchſichtigen Gründen Rußlands Abſichten unter
ſtützte und ohne Skrupel Rumänien preisgegeben hätte

Die Annäherung Rumäniens an die Dreibundgruppe
war alſo keine Gefühlspolitik ſondern nüchterne Realpolitik
die Rumänien ohne daß es alle Beziehungen zu Rußland
abbrach unabhängig machte Nicht die Vaterlandsliebe die
Liebe zu der deutſchen Heimat war beſtimmend ſondern
Rumäniens Wohl doch hat König Karol in Rumänien
durch ſeine kluge Ueberlegung ſein Organiſationstalent und
ſeine Pflichttreue als Deutſcher ſich erwieſen und ſeinem
Vaterlande Ehre gemacht Vielleicht wird wie Fürſt Karl
einſt ein Deutſcher mit Rußland gehen mußte weil ihn
die Intereſſen ſeines Landes dazu zwangen nun auch der
neue König ſein Neffe Ferdinand mit dem Dreibunde trotz
ſeiner Neigungen zu Frankreich und Rußland gehen müſſen
weil Rumänien nur ſo die eigenen Exiſtenzbedingungen zu
wahren vermag Als in der BValkankriſis der Kronprinz
von Rumänien dem jetzt die Königskrone zufällt am
Kaiſerhofe in Berlin mit Auszeichnung empfangen wurde
war er der Abgeſandte ſeines Königs jetzt wird er richtung
gebend für die Politik Rumäniens Wird er ſich deſſen wohl

erinnern daß nicht zum wenigſten das Deutſche Reich es
war das in dem Frieden von Bukareſt die Stellung Ru
mäniens auf dem Balkan ſichern half D

Es iſt ein ſeltſames Spiel geſchichtlicher Jronie daß in
demſelben Jahre 1866 das den preußiſch franzöſiſchen Gegen
ſatz gebar der vier Jahre ſpäter zur Entſcheidung kam der
Franzoſenkaiſer dem Bruder des Mannes der nachher die
allerdings mehr leidende als handelnde Urſache des großen
Zuſammenſtoßes von 1870/71 war den Weg zu dem Throne
ebnete Und noch ſeltſamer wird dieſes Spiel wenn man
ſich daran erinnert daß Karl von Hohenzollern Sigmaringens
Berufung auf den rumäniſchen Fürſtenthron nicht oyne Ein
fluß geblieben iſt auf die Wahl ſeines Bruders Leopold zum
König von Spanien Daß wenige Jahre vorher der Fran
zoſenkaiſer den jungen Hohenzollernprinzen der durch ſeine
badiſche Mutter dem Hauſe Bonaparte oder vielmehr dem
Hauſe Beauharnais verwandt war nach Bukareſt gebracht
das hat die Stimmung für die ſpaniſche Kandidatur des
Prinzen Leopold unzweifelhaſt beeinflußt Jn Madrid
glaubte man Napoleon werde dem hohenzollernſchen Prin
zen nicht nur keine Schwierigkeiten machen ſie vielmehr ſo
gar fördern wie er es 1866 in Rumänien getan hatte heute
wiſſen wir daß der dritte Napoleon zwar gewiſſe Familien
traditionen bei der Förderung der hohenzollernſchen Kandi
datur in Bukareſt verfolgte daß dieſe Familiengefühle aber
durchaus jene Züge von perſönlicher Preſtigepolitik und
Weltherrſchaftsträumen an ſich trugen die dem Bonapartis
mus eigentümlich ſind Es war die Zeit da der Ausbruch
des preußiſch öſterreichiſchen Krieges unvermeidbar war
Louis Napoleon erhoffte ganz unzweifelhaft von dieſem
Kriege eine Wiederherſtellung ſeines durch das mexikaniſche
Abenteuer arg erſchütterten Anſehens denn er glaubte wie
gar viele mit ihm an eine längere Dauer des Krieges in
dem er dann die glorreiche Rolle eines Schiedsrichters mit
entſprechenden Kompenſationen übernehmen konnte Die
gewaltige Bedeutung die Rumänien vermöge ſeiner Lage
in jedem künftigen Balkankriege und in jedem ruſſiſch öſter
reichiſchen Konflikt für die Zukunft erlangen mußte ver
kannte er keineswegs Einen ihm ganz ergebenen Fürſten
an dieſer wichtigen Stelle zu wiſſen das konnte ihm unter
Umſtänden zur Stütze ſeiner Weltſchiedsrichterpläne ſehr
von Nutzen ſein

Karl von Hohenzollern ſuchte das was dem Lande der
Krieg an äußerem Machtzuwachs verſagt hatte durch Arbeit
im Jnnern herbeizubringen Vor allem war er darauf be
dacht die große Bedeutung auszunutzen welche das Mün
dungsland der Donau für den internationalen Weltverkehr
immer mehr gewinnen mußte je mehr Südoſteuropa in dieſen
Verkehr einbezogen wurde Bald nach 1878 begann die
Verſtaatlichung der Eiſenbahnen die neben dem rein finan
ziellen Zweck dem Staat eine ſichere Einnahmequelle zu ver
ſchaffen doch auch wirtſchaftspolitiſche Ziele verfolgte Kop
ſtanza wurde zu einem großen Hafen ausgebaut und da
neben auch die lokalen Verkehrsverbindungen entwickelt
Das Jahr 1895 ſah die Vollendung der Donauerſenbahnbrücke
bei Tſchernavoda das Jahr 1896 brachte die für die Ver
bindung Rumäniens mit der mittleren Donau ſo überaus
wichtige Eröffnung des Kanals am Eiſernen Tore

Fürſt Karol ſeit 22 Mai 1881 König Karol hat all den
wirtſchaftlichen und kulturellen Fortſchritten ſeines Landes
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Richtung und Ziel gegeben Das Parteiweſen in der Kam
mer ſo üppig es auch nach ſüdlicher Art wucherte gefähr
dete nie die großen Richtlinien der rumäniſchen Politik die
der Monarch angab Ja vielleicht hat König Karol indem
er ſich äußerlich ſtreng an die parlamentariſche Regierungs
form hielt und doch immer die eigentlich entſcheidende Jnſtanz
blieb gerade die Schäden dieſes Parteiweſens auf das ge
ringſte Maß herabgeſetzt
Eine geheime engliſchruſſiſche MarineKonvention

ie öffiziöſe Wiener Allgemeine Zeitung veröffentlicht
einen Artikel des ruſſiſchen Publiziſten Brjaneaninow eines
nahen Verwandten des ruſſiſchen Botſchaf
ters in Konſtantinopel der zu den beſt unterrichteten
ruſſiſchen Publiziſten zählt Dieſer Artikel iſt am 11 Juli in
einer ruſſiſchen Zeitung erſchienen und ſpricht die Befriedi
dung darüber aus daß das Blatt ſeinen Leſern eine Nach
richt von ungeheurer internationaler Bedeu
tung mitteilen könne Es ſei nämlich zu Beginn des
Juli eine en gliſch ruſſiſche Marine und Mili
tärkonvention unterzeichnet worden Dieſe Kon
vention ſei nicht nur definitiv ſondern ſie ſehe
auch die Landung von Engländern in Holland
vor Die ruſſiſche baltiſche Flotte ſollte im Kriege unter dem
Kommandoder engliſchen Geſchwaderſtehen deren
Aufenthalt in Norwegen vorgeſehen iſt Der Artikel ſchließt
Jetzt können wir geſtützt auf die engliſche Flotte und unſere
vollkommen bereite Armee das Ende jener Politik der Ab
hängigkeit von Berlin erwarten die unvereinbar mit un
ſerer Würde iſt

Schwere ruſſiſche Niederlage
c10000 Tote und Verwundete vor Przemysl

WT7B Wien den 10 Oktober Amtlich
Geſtern verſuchte der Feind noch einen Sturm

auf die Südfront von Przemysl der zurückge
wieſen wurde Dann wurden die Rückwärts
bewegungen der Ruſſen allgemein Die Ruſſen
mußten die Weſtfront räumen unſere Kavallerit
iſt dort bereits eingeritten

6 ruſſiſche Anfanteriediviſtonen ſtellten
ſich bei Lanrnt und mußten gegen den Sauflnß
flüchten

Ferner wurde eine Koſakendiviſton und eine
Anfanteriebrigade öſtlich von Dymow zurückge
worfen Auſere Truppen ſind dem Geguer
überall an den Ferſen

W B Wien 10 Okt Der Kriegsberichterſtatter der
Reichspoſt meldet Am Sonntag unternahmen die Ruſſen

einen Angriff auf einen Teil des Außenfortsgürtels von
Przemysl Die Verteidiger ließen den Feind auf 800 Schritt
herankommen und eröffneten erſt dann ein ſtarkes Geſchütz
Maſchinengewehr und Jnfanteriefeuer Die Wirkung des
plötzlichen Feuers war entſetzlich Gegen 10 0090 Ruſſen die
zu dieſem Angriff angeſetzt waren blieben bis auf gering
fügige Ueberreſte alle tot oder verwundet auf dem Platze Der
ruſſiſche Angriff war völlig in ſich zuſammengebrochen
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Der Brand von Antwerpen
Bajonettkämpfe Die brennende Stadt Die Eng
länder Abmarſch nach Weſten Hie Märchen der
Engländer Mißſtimmung 2000 Engländer und Hoch

länder gefangen

Ueber die Vorgänge vor der Einnahme von Antwerpen
liegen eine Reihe von Schilderungen vor die die ganze
Grauſigkeit der durch die Engländer herausgeforderten Be
ſchießung der Stadt zeigen Wir geben daraus Nachſtehendes
wieder

c B Rotterdam 10 Oktober
Hierher wird gemeldet daß bevor die Beſatzung Ant

werpen räumte noch in der Vorſtadt Berchem die unſere
Truppen beim Einzug in Antwerpen paſſierten ein heftiger
Bajonettkampf zwiſchen deutſchen und engliſchen Truppen
ſtattfand der mit dem Rückzug der Engländer endigte Geſtern

nacht dauerten die Brändein ganz Antwerpen
noch an Die Deutſchen überſchritten erſt nachdem ſie hef
tigen Widerſtand beſiegt hatten die Schelde

Die Verteidigung Antwerpens hatte Venzin Petroleum
und ſönſtige Vorräte welchen den Deutſchen nutzen konnten
vor ihrem Abzug unbrauchbar gemacht

8

Kopenhagen 10 Oktober
Der Spezialkorreſpondent der Berlingske Tidende in

Antwerpen meldet nach dem über Rotterdam von
Freitag früh über das Bombardement Antwerpens Jch
habe Antwerpen in Flammen ſtehen ſehen Die Belgier
waren durchaus vorbercitet Frauen Kinder und alte Män
ner haften ſie fortgebracht aber die Männer waren zurück
geblieben um an der Verteidigung teilzunehmen oder in
das freiwillige Rettungskorps einzutreten das gebildet
wurde um die Flammen zu bekämpfen Die Rieſenpetroleum
reſervoirs wurden geöffnet und das Petroleum in den Fluß
geleitet Gegen 2 Uhr nachts war der Höhepunkt erreicht
Zu dieſer Zeit war das Vombardement furchtbar Die Luft
war erfüllt mit einem ſchrecklichen Feuerwerk explodierender
BVomben die Atmoſphäre erzitterte unter der furchtbaren
Kanonade die keine Feder zu beſchreiben vermag Blut
roter Schein färbte die unermeßlichen Rauchwolken die über
der brennenden Stadt hintrieben Die erſte Granate fiel
über den füdlichen Teil Antwerpens Gleichzeitig wurde
über Hoboken ein Zeppelinluftſchiff ſichtbar Es warf
Bomben auf die dortigen Petroleumbehälter Eine
Bombe traf den Behälter der Jnhalt fing Feuer

und mächtige Flammen ſchlugen turmhoch empor Später
wurde der nordöſtliche Teil der Stadt bombardiert Der
Juſtizpalaſt wurde angeblich von ſechs Zeppelinluftſchiffen
bombardiert und teilweiſe zerſtört
Das V berichtet Da man fürchtete daß die Deut
ſchen durch einen Vorſtoß nach Weſten den Abzug der bel
giſchen Armee nach der franzöſiſchen Grenze verhindern
würden iſt in der Nacht zum Freitag und am Freitag der
größte Teil der belgiſchen Feldarmee dicht unter der nieder
ländiſchen Grenze nach Weſten abgezogen Einzelne Abtei
lungen die ſich verirrt hatten ſind in Holland entwaffnet
und interniert worden Ein engliſcher Journaliſt der
Donnerstag beim Generalſtab war erklärte die ganze bel
giſche Beſatzung ſei ſchon in der Richtung auf Oſtende abge
zogen Die letzten Antwerpener Meldungen beſagten es
ſeien bereits die engliſchen Streitkräfte in der Stadt Man
ſchätze ſie wohl übertrieben auf 80 000 Mann Die Eng
länder ſprengten das alte Scheldefort St Anna damit die
Deutſchen es nicht benutzen ſollten um die nach Oſtende ab
ziehenden Truppen zu beſchießen Die Engländer ver
brannten auch große Lagerräume am Scheldenfer aus Furcht
daß die Deutſchen daraus Brückenmaterial beziehen könnten
Die Vororte Berchem und Brasſchaet ſind faſt ganz einge
äſchert Jn der Stadt brennen die Schoonbeekſtraße Bree
ſtraße der Eiermarkt Meerbirg Leiſtraße
Zuiderlei die Montignyſtraße das Spital von Struyvenberg
iſt getroffen Das Gerichtsgebäude brennt noch immer Die
zwei Kuppeln des Hauptbahnhofes ſind ganz in Trümmern
Die Bekämpfung des Feuers war durch die Knaprheit an
Waſſer faſt unmöglich Das Fort Merxhem iſt in die Luft
geſprengt Ohne Ende dauert der Zug

Das eiſerne Jahr
Roman von Walter Bloem

39 Fortſetzung Nachdruck verboten
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Ja es wurde viel geſungen getanzt geliebt und ge
lacht in Saarbrücken in der zweiten Julihälfte des großen
Jahres Und dann kam ein Tag an dem wurde noch mehr
gelacht als in den vergangenen vierzehn Tagen zuſammen
genommen Obwohl es ein heißer blutiger Tag war Und
dieſem Lachen gab alsbald der Erdkreis Widerhall

Sturmzeichen waren genug gekommen in den letzten
Tagen Am neunundzwanzigſten Juli kam ein Deutſcher an
die Vorpoſtenkette heran der ſich aus Arsſur Moſelle auf
Schleichwegen durchgepürſcht hatte um ſeine Heimat zu er
reichen das nahe Städtchen Malſtatt Er wußte zu be
richten daß in Frankreich drüben bedeutende Truppenmaſſen
aller Waffengattungen mit der Bahn angekommen und aus
geladen worden ſeien Und in Roßbrück hatte er ein ganzes
Regiment feindlicher Küraſſiere geſehen

An demſelben Nachmittag aber konnte man beobachten
daß drüben auf den Spicherer Höhen die Franzoſen Geſchütz
placements aufwarfen und Kanonen auffuhren

Es braute ſich zuſammen
err Piſtorius bekam jetzt ſeine Einquartierung über

haupt nur noch zu ſehen wenn er ſeine Gäſte draußen im
Vorpoſtengelüände auffuchte Und eines Tages kam er ſehr
aufgeregt heraus und erzöhlte dem Gefreiten Hardegen daß
er einen Brief ſeiner Frau bekommen habe ſie hoffe mit
Mariechen am einunddreißigſten Juli von Nancy abfahren
und noch an demſelben Abend in Forbach eintreffen zu
können Wenn von dort aus kein Eiſenbahnverkehr nach
S prücen mehr beſtehe ſo möge er ſie doch in Forbach ab

olen nJa ſagte Piſtorius was bleibt mir übrig Jch muß
ob mich freilich die Vorſehe daß ich nüber komm

ſte durchlaſſe werde ach un ich bin ſo e ängſtlicher

Se er an auf den Bahnhöfen ſtehen Berge von Gepäck J
Es herrſcht ein fürchterliches Gedränge Viele Leute fallen
in wattt die Kranken liegen auf dem Gepäck ausge
treckt

c B Rotterdam 10 Oktober
Die letzten Antwerpener Meldungen vor der Uebergabe

der Stadt beſagten daß ſeit einigen Tagen die Hälfte
der Pariſer Beſatz ungstruppen unterwegs nach
Antwerpen war um den Belgiern und Eng
ländern Hilfe zu bringen

Haag 10 Oktober Von Flüchtlingen hört man jetzt viel
fach Worte ſchärfſten Tadels darüber daß die belgiſchen Be
fehlshaber den völlig ausſichtsloſen Kampf um Antwerpen der
nur zur völligen Vernichtung der Stadt führen kann aufge
nommen haben Die Leute verſichern daß der König die
Uebergabe empfohlen habe aber von den durch Churchill
beeinflußten Miniſtern überſtimmt worden ſei Es
war eben lediglich ein engliſches Jntereſſe daß die deutſche
Beſetzung Antwerpens verhindert werde aber die unglücklichen
Einwohner mußten mit der Vernichtung ihrer Exiſtenz dafür
zahlen Die Engländer hatten auch den Oberbefehl in Ant

Keizerlei

werpen übernommen und ſchweres Schiffsgeſchütz im inneren
Fortsgürtel aufgeſtellt Nichts konnte aber Antwerpen vor
dem Schickſal Lüttichs und Namurs bewahren
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c B Rotterdam 10 Oktober
Bei Bath ſind auf der Schelde durch niederländiſche Ma

rinetruppen 2900 Engländer interniert worden
die unter Verletzung der holländiſchen Neutralität auf
niederländiſches Gebiet übergetreten waren und in
Holland entwaffnet wurden Ebenſo wurden zwei Boote
voll belgiſcher Soldaten nach Holland gebracht Viele Hun
derte von engliſchen und belgiſchen Soldaten kommen über
die Grenze von ſeeländiſch Flandern um ſich freiwillig ent
waffnen zu laſſen

Taktik der Engländer
Amſterdam 9 Oktober

Der Korreſpondent des Handelsblaad der abends in
Roſendaal angekommen iſt ſagt Die ganze Art in der die
Engländer vorgehen zeigt ihren brutalen Egoismus Sie
ließen zuerſt die Belgier ganz allein die ſchwerſten Stel
lungen bei Waelhem und St Catherine verteidigen und
kamen erſt an nachdem die Forts gefallen waren Nun fällt
dem belgiſchen Heer die Aufgabe zu den Abzug der Eng
länder nach Oſtende frei zu halten V

Kriegsbriefe aus dem OHſten

Anberechtigter Nachdruck auch auszugs
weiſe verboten

In Rominten

Von unſerm zum Oſtheer entſandten
Kriegsberichterſtatter

Armee Oberkommando Oſt 6 Oktober
Wenn der Regen eine kurze Zeit ausſetzt glüht der

Laubwald in gelben und roten Farben Die Ahornbäume
auf dem Wege nach Groß Rominten ſind wie von einem Gold
mantel bedeckt Die Birkenallee die von der Provinzſtraße
nach Gumbinnen zu der Station Rominten abbiegt ſieht aus
als ob ſie voll blitzender Goldſtücke hinge

Die ſchwarzen Brandſtätten in Rominten ſtehen in har
tem r zu dem Oktoberbildchen Außer der Kirche
und dem Bahnhof iſt jedes Haus des Oertchens zerſtört Ofr
iſt ſelbſt die Grundmauer im Kellergeſchoß zuſammengeſtürzt
an ein paar Stellen iſt allein der ſchöne grünlaſierte Kachel
ofen ſtehen gebliehen er glänzt über dem ſchwarz braunen
Schutt der Trümmer

Herrenloſe Enten und Hühner ſuchen nach Futter
Wieder wie in ſo vielen dieſer zerſtörten Städtchen und

Dörfer leſe ich über einem zerſtörten Anweſen neben der
verbrannten Hoftür das Schild Eintritt verboten oder

der Flüchtlinge nach Rauchen nicht geſtattet

kaputt macht ich glaub wenn ſo
anſchlage gleich hin bin ich

Und Fräulein Madeleine
a die wird natürlich mitg nomme die kann ich doch

nit allein hier in der Apothek laſſe un die hat mehr
Courag als ich gelt Madeleine

Das Französchen lächelte daß die blanken Zähne ſchim
merten zwiſchen den roten Lippen IJch werde ſchon für dich
ſorgen Onkel Und hinter dem Rücken des Oheims warf
ſie dem jungen Preußen eine Menge Kußhände zu

Als beide für die Reiſe Abſchied genommen war es
Alfred als ſei das Glück von ihm gewichen Als müſſe
irgend etwas Schreckliches paſſieren And es paſſierte
auch etwas wenigſtens etwas ſehr Anbequemes Am Nach
mittage ſtürzte er beim Sprung über einen Graben ver
ſtauchte ſich den linken Fußknöchel blieb liegen und mußte
von den zwei Leuten die mit ihm auf Patrouille waren
zurückgetragen werden bis zur nächſten Chauſſee dort lag
er mit geladenem Gewehr im Graben und der eine ſeiner
Kameraden blieb an ſeiner Seite während der andere im
Eilmarſch zur Stadt lief um einen Wagen zu holen Andert
halb Stunden bangen Wartens vergingen Zum Glück
blieben die ſtarken Chaſſeurpatrouillen die ſich im Vor
gelände herumtrieben in der Entfernung Endlich kam ein
Landauer mit einem Unteroffizier und fünf Mann die ſich
der verſtändige Füſilier bei der Feldwache hatte mitgeben
laſſen und brachte den Geſtürzten nach Saarbrücken ins
Krankenhaus Eine ſtarke Sehnenzerrung lag vor der
Fuß kam in Gips und der Muſikant ins Bett zwiſchen ein
paar Füſilieren die ſich an dem guten Wein und den fetten
Biſſen ihrer Quartiergeber eine Kolik geholt hatten
Und als am Morgen des 2 Auguſt die Kanonen zu donnern
anfingen lag er noch immer ſteif und mußte in Beſchämung
und Wut vom Krankenſaal aus den Kampf ſeiner Kameraden
von ferne mit anhören

Roſenberg war vergnügt wie ein Zaunkönig als in der
Morgendämmerung die Kompagnie auf dem Marktplatz an
trat und von einem Schwarm Kinder und Mädels geleitet

e Poſte auf mich tut

Ein paar Einwohner ſind zurückgekehrt Sie in
den wenigen nicht ausgebrannten Kellern die auch von der
Landwehrkompagnie die hier liegt als Quartier benutzt
werden

Der Bahnhof iſt wie ſchon bemerkt ziemlich intakt auch
der Pavillon in dem der Kaiſer ab ſteigen pflegte wenn er
zur Jagd fuhr iſt in Ordnung Da die meiſten Bahnhöſe
die die Ruſſen beſetzt hatten ſonſt völlig niedergebrannt
wurden ſcheint faſt eine abſichtliche Schonung anzunehmen
zu ſeinhre Jagdſchloß des Kaiſers mit allen Neben
gebäuden Ställen und Scheunen iſt unverſehrt Nur eine
Wagenladung Bilder haben die Ruſſen fortgeſchafft Die
Weinvorräte im Keller ſind natürlich ausgetrunken worden
Man hat die leeren Flaſchen überall umhergeworfen ſo daß
es kriegswäßig genug ausſieht

Jn größerer Entfernung hört man das Donnern unſerer
ſchweren Geſchütze die gegen einen nordöſtlichen ruſſiſchen
Angriff gerichtet ſind Hoffentlich können wir bald dicht bei
den Operationen ſein die augenblickliche Lage läßt es nicht
zu Die Romintener Heide ſteckt voll verſprengter Ruſſen
die Richtung der ruſſiſchen Gegenoffenſive wechſelt auch ſchnell

Die Wilddieberei hat unter den günſtigen Verhält
niſſen natürlich beſonders ſtark zugenommen allerlei Ge
ſindel treibt ſich herum ſo daß Fahndungskompagnien unter
Führung von Förſtern in den Wald geſchickt wurden

Ein angeſchoſſenes ſchönes Stück Wild wird dabei ge
legentlich aufgeſpürt und gibt ſchließlich einen ſeltenen Bra
ten für unſere braven Landwehrleute die außer Schweiner
nem lange nichts geſehen hatten Wobei Schweinebraten
noch ſeltener Feſtbraten war

Wir ſtanden eine Stunde lang auf einem kleinen Hügel
neben dem Bahnhof und blickten über den dunklen Wald und
glaubten ganz fern die ſcharfen weißen Geſchützwolken zu
ſehen Hinter uns ſanken ſchnell die ſchweren Schatten über
die Brandruinen aus ein paar Schornſteinen in den Trüm
mern ſtieg bläulicher Rauch von den Herden im Keller
Gegen Weſten ſtand ein ſchmaler hellgelber Wolkenſtreif Die
Kälte wuchs aus dem Wald hervor e

Es iſt gar nicht weit von der Zeit wo die Hörner durch
den Wald Halali blieſen und der kaiſerliche Jagdherr ſeinen
ſchönſten Wald beſuchte Wir jogen jetzt wat anners ſagte
mein Burſche der ein guter Märker und Jäger iſt

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Rückkehr des Zaren nach Zarskoje Sſelo
Petersburg 10 Oktober

Der Zar iſt vom Beſuch des aktiven Heeres nach Zars
koje Sſelo zurückgekehrt Während ſeines Aufenthaltes auf
dem Kriegsſchauplatz nahm der Zar Berichte des Großen
Generalſtabes ſowie der Armeeführer Rußki und Jwanow
entgegen Außerdem beſuchte der Kaiſer die Städte Rowono
Breſt Litowsk Bjeloſtok Wilna und die Feſtung Oſſoviec
Jn Rowona und Wilna beſuchte der Zar die Verwundeten in
den Lazaretten

Die Thronfolge in KRußland

Kopenhagen 10 Oktober
Der ruſſiſche heilige Synod ordnete in ſeiner letzten

Sitzung an daß bis zur Beendigung des Krieges in allen
Kirchen nach dem Gebet für den Zaren und für den Thron
ſolger der Name des Großfürſten Nikolai Nikolajewitſch ein
zuflechten wäre Daraus geht hervor daß Nikolai Nikolaje
witſch jetzt offiziell in Rußland als Anwärter für die Thron
folge nach einem etwaigen Tode des Zaren Nikolaus gilt
Bisher wurde da der Kronprinz unheilbar krank iſt der
Bruder des Zaren Großfürſt Michael Alexandrinowitſch für
ven Thronfolger gehalten

Perſien fordert die Zurückziehung

e B Genf 10 Oktober
Nach ruſſiſchen Blättermeldungen hat Perſien Rußland

erſucht ſeine Truppen aus Perſien zurückzuziehen Rußland
habe ſich geweigert dieſem Anſuchen ſtattzugeben und die
Weigerung damit begründet daß die ruſſiſchen Jntereſſen
ſowie die der anderen Ausländer nur durch eine ruſſiſche
Okkupation geſichert ſeien

Und die Füſiliere ſangen
Wir vierz ger Füſiliere

wir ſchlagen wacker drein ja wacker drein
ob s regnet oder frieret
wir tun ja uns nicht ſcheu n ja uns nicht ſcheu n
es ſteht ja unſer Regiment
zu Trier in der Stadt
mit Stolz ſich s Hohenzollern nennt
im Sturm bewährt ſich s hat
Haltet aus haltet aus haltet aus
laſſet hoch das

Auf einmal riß der Geſang ab und ein anderer
Klang kam dem Marſch entgegen Flötentriller wie ein
Klagegewimmer und dumpfer endloſer Paukenwirbel auf
entſpanntem Kalbfell

Aha da bringe ſe dä Schmitz dä Schmitz von der
Achte den dun ſe begrabe

Der is geſtern von de Franzoſe totgeſchoſſe worde als
allererſter im Krieg

Und mit langſamem Trauerſchritt kam ein ernſter Zug
der marſchierenden Kompagnie entgegen voran die
Bataillonsſpielleute dann die umflorte Fahne der Leichen
wagen auf dem ganz unter Blumen und Kränzen ver
borgen ſtand der Sarg der den ſchlichten Bauernburſchen
umſchloß des Krieges erſtes Opfer auf deutſcher Seite
Es folgten eine Deputation des Offizierkoros und zwei
Sektionen unter Gewehr zum Totenſalut Da ſenkte
Zr friſcher Geſell in dunkler Ahnung die helmumſchirmte

n

Wer kütt nu et nächſte dran ſagte leiſe der Gefreite
Kraus

d weäß et net ich jlöiv ich ben et net ſagte
Roſenberg Evvel wat maache ſe merr vör Oemſtänd met
deä Schmetz Paßt op vör der Niekſte weäht at wennijer
Buhei Aufhebens jemaaht E Lauch en de Ehd e paar
Schöppe Dreck op der Kopp än Adie da

durch die erwachenden Straßen zum Exerzierplatz hinauspo
Menſch Sie könne ſich nit denke was die ſchicht mich marſchierte um die Siebente abzulöſen Gortſetzung folgt
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HieGpannung zwiſchen Amerika und Japan

o B Berlin 10 Oktober
Auf der amerikaniſchen Botſchaft in Berlin iſt von der

durch das WolffBureau verbreiteten Meldung ſchwediſcher
Blätter über die Entſendung der amerikaniſchen Flotte nach
den Philippinen noch n ichts bekannt Es wurde außer
dem den Journaliſten die auf der Votſchaft vorſprachen mit
geteilt daß um die Entſendung einer Flotte über den Ozean

ermöglichen bedeutende und zeitraubende Vorbereitungen
nötig ſind da die Kohlenverſorgung der Schiffe ſichergeſtellt
werden muß Von Verhandlungen zwiſchen Wafſhington
London und Tokio über die in der Meldung des WolffBur
geſprochen wird war bei der hieſigen Botſchaft auch nichts
bekannt allerdings wäre es möglich daß die Verhand
lungen erſt in den letzten Tagen gepflogen ſein können ſo daß
in Berlin noch keine Nachricht vorliegen kann Wenn ſich
aber die Meldung aus Schweden beſtätigen ſollte ſo ſieht ſo
wohl der Lokalanzeiger als auch das Berliner Tageblatt einen
Proteſt und eine rechtzeitige Sicherung Ame
rikas gegen Japan darin

Sehr zweifelhaft verhält ſich gegenüber der ſchwediſchen
Meldung der Graf Reventlow in der Tageszeitung Er be
zweifelt erſtens daß die Meldung wahr ſei und deutet
zweitens an daß es noch gar nicht feſtſtehe ob ſich das Vor
gehen der amerikaniſchen Flotte gegen Japan richtet Er
erklärt daß er den leitenden amerikaniſchen Staatsmännern
nicht ein energiſches Vorgehen gegen Japan zutraue Jn
dieſem Zuſammenhang iſt ein Artikel der Kopenhagener
Politiken von Jntereſſe der über Japan ſchreibt es ſei

nicht klar welchen Anteil Japan an der Kriegsbeute haben
wolle Dieſe Frage ſei das allergrößte Rätſel des
Weltkrieg es Daß Japan weitergehende Pläne als die
Beſitznahme von Kiautſchou habe zeige die jetzt erfolgte Be
ſetzung der deutſchen Marſchallinſeln Dieſe Beſetzung könne
mit der Aktion von Kiautſchou in keiner Verbindung ſtehen
dafür ſeien zu viele Hunderte von Meilen zwiſchen beiden
Plätzen Durch dieſen Schritt haben die Japaner ihre Aktion
auf den Stillen Ozean ausgedehnt was weder für England
noch für die Vereinigten Staaten angenehm ſein könne

Die Entführung des nterſeeboots lin

Streich gegen Oeſterreich

c B Turin 10 Oktober
Der Bruder des Marineleutnants Belloni der das

Unterſeeboot zu entführen ſuchte gob an daß ſein Bruder
mit ausländiſchen Agenten in Unterhandlungen ge
ſtanden habe Da Jtalien in ſeiner Neutralität verharrte
beabſichtigte der Kapitän Belloni im Einverſtändnis mit
ſeiner Mannſchaft auf eigene Fauſt einen Streich gegen
Oeſterreich im Adriatiſchen Meere zu unter
nehmen weil er hierdurch Jtalien zwingen zu können
glaubte aus ſeiner Untätigkeit herauszugehen

Portugal will neutral bleiben
Wien 10 Oktober Auf diplomatiſche Anfragen über die

portugieſiſch engliſchen Verhandlungen erklärte wie die
Reichspoſt von diplomatiſcher Seite erfährt die Liſſaboner

Regierung daß ſie nichtdarandenke die Neutrali
tät Portugals aufzugeben und daß England ſie
nicht erſucht habe von der Reutralität abzugehen

Die portugieſiſche Regierung hat einen Kredit von acht
Millionenzu Rüſtungszwecken angefordert Wie
reimt ſich das zuſammen

Zur Beſchädigung der Düſſeldorfer Luftſchiffhalle

Eſſen a d Ruhr 10 Oktober Der engliſche Flieger iſt
wie die Rhein Weſtf Ztg aus Düſſeldorf meldet bereits
von weit her geſehen und beſchoſſen worden Die Be
ſatzung der Rheinbrücke in Hamm begann mit
Schrapnellfeuer Die Ballonwache war auf dem
Poſten und empfing den Flieger gleichfalls mit Gewehr
feuer Jn der Nähe der neuen Halle ließ ſich der Flieger
plötzlich fallen ſo daß die wenigen Zuſchauer in der Nähe
glaubten er ſei getroffen Offenbar beabſichtigte der Flieger
aber u Weiſe ſich den Schrapnells zu entziehen und
größere Wurfſicherheit zu erlangen Mit einem Wurf traf
er die neue Halle etwa in der Mitte des Daches Dem
Wurf folgte eine rieſige Stichflamme und eine
chwere etwa zehn Minuten lange Rauchentwickelung
eußerlich war an der Halle nichts weiter zu ſehen als ein

großes Loch Es handelte ſich um die neue Ballonhalle Man
nimmt an daß nur durch Verrat der engliſche Flieger ge
wußt hat daß ſeit drei Tagen dieſer Zeppelin in
dieſer Halle und nicht mehr in der alten Halle lag Rach
glaubwürdiger Ausſage iſt der Zeppelin nicht mit Gas ge
füllt geweſen Der Schaden kann nicht allzu groß
ſein Wahrſcheinlich handelt es ſich um die Flieger die am
Mittwoch über dem neutralen Holland geſichtet und dort be
ſchoſſen wurden

Hreyfus und Marchand verwundet
Rom 9 Oktober

Dreyfus und Marchand in den letzten Kämpfen ſchwer ver
wundet worden

Die Engländer verlaſſen Meſopotamien

Frankfurt a 10 Oktober Die W Ztg meldet
aus Konſtantinopel vom 8 Oktober Zuverläſſige Berichre
aus Bagdad melden

Seitdem die engliſche Lynch Schiffahrtsgeſellſchaft den
Fahrdienſt auf dem Tigris eingeſtellt hat haben die in Bag
dad und Baſſorah wohnenden Engländer faſt ſämtlich Meſo
potamien verlaſſen Die engliſche Eaſternbank in
Bagdad hat ihren Goldbeſtand auf dem engliſchen Stations
ſchiff in Bagdad welches dem dortigen engliſchen Reſidenten
zur Verfügung ſteht in Sicherheit gebracht Alle arabiſchen
Stämme bis vielleicht auf den einen Stamm der Montefiks
der mit England ſympathiſiert bringen Deutſchland Freund
ſchaft entgegen Trifft ein Araber einen Deutſchen ſo grüßt
er ihn mit der Anrede Möge euch ein gewaltiger
Sieg beſchieden ſein

Deutſches Reich
Ludwig Franks Nachſolger im Landtag

Für die morgen ſtattfindende Landtagserſatzwahl im
Wahlkreiſe Karlsruhe Oſt für den auf dem Felde der Ehre
gefallenen Dr Frank haben Zentrum Nationalliberale und
Fortſchrittler von der Aufſtellung eigener Kandidaten abgeſehen ſo daß die Wahl des ſozialdemokratiſchen Kandidaten
Dr Marum geſichert iſt

Die Wahlprüfungearbeiten des Reichtages erfahren in
folge des Krieges einen Aufſchub da in der nächſten voraus
ſichtlich nur kurzen Tagung die Wahlprüfungskommiſſion noch
nicht wieder in Tätigkeit treten wird
proteſten die ſeinerzeit gegen die Reichstagswahlen erhoben
worden ſind haben inzwiſchen 45 infolge Entſcheidungen des
Plenums ihre Erledigung durch Gültigkeitserklärung des
Mandats 12 durch Ungültigkeitserklärung des Mandats ge
funden Die infolge des letzten Beſchluſſes notwendig ge
wordenen Erſatzwahlen ſind bereits vorgenommen worden
Unerledigt ſind noch 29 Wahlanfechtungen Neun hiervon
ſind ſoweit gediehen daß auf Grund der Kommiſſionsberichte
die beantragten Beweiserhebungen vorgenommen werden
konnten

Der Landtag ſoll Arhbeitsgelegenheiten beſchaffen Der
nationalliberale Landtagsabgeordnete Geheimrat Dr Gott
ſchalk Solingen regt in einer Zuſchrift an die Köln Ztg
an man könne die Tagung des Landtages der zum 22 Ok
tober dieſes Jahres zur Beratung einer Notſtandsvorlage
für die Provinz Oſtpreußen einberufen iſt ohne ſie in uner
wünſchter Weiſe verlängern zu müſſen noch ſegenbringender
geſtalten wenn die königliche Staatsregierung ſich entſchließt
gleichzeitig einen Teil des nächſten Staatshaushaltsentwurfs
erledigen zu laſſen Diejenigen Bauten die ſonſt in den
einmaligen und außerordentlichen Ausgaben des Staats
haushalts ihre Deckung finden könnten in dieſem Jahre
ausnahmsweiſe durch ein beſonderes Geſetz erledigt werden
An der raſchen Durcharbeitung einer ſolchen Vorlage durch
den Staatshaushaltsausſchuß und die Vollverſammlungen
des Abgeordneten und Herrenhauſes iſt nicht zu zweifeln
Der große Vorteil dieſer außergewöhnlichen Maßnahme be
ſteht darin daß die Arbeiten ſchon im November d J in An
griff genommen werden könnten wodurch für manche Ge
ſchäftszweige und zahlreiche Arbeitsloſe eine recht willkom
mene Beſchäftigung geſchaffen würde

hetzte Depeſchen
Zum Tode König Karols

W TB Peſt 10 Oktober
Die geſamte Preſſe gibt ihrer tiefen Trauer über das

Hinſcheiden König Karols Ausdruck Der Peſter Lloyd hofft
daß die Richtlinien des Königs in der Politik ſeines Landes
erhalten bleiben

Wien 10 Oktober Nicht amtlich
Die Abendblätter widmen König Karol beſonders warme

Nachrufe So ſchreibt die Reichspoſt u daß dieſer
Herrſcher auf dem Thron der rumäniſchen Kulturnation ſich
allezeit als ein treuer Freund und als ein Hort des Frie
dens und der Ordnung auf dem Balkun bewährte Nüich
dem Neuen Wiener Abendblatt ſind die Werke König
Karols auf allen Gebieten für alle kommenden Zeiten un
vergeßlich

Sendungen an Kriegsgefangene
Berlin 10 Oktober Amtlich

Dem Auswärtigen Amt gehen ſeit einiger Zeit von allen
Seiten Briefe und Geldſendungen die für deutſche Kriegs
gefangene in den feindlichen Ländern beſtimmt ſind mit
der Bitte um Weiterbeförderung zu Wie durch Verdffent
lichungen der Preſſe bekanntgemacht worden iſt können von
jetzt ab Poſtſendungen von Kriegsgefangenen und für ſolche
ganz allgemein aufgegeben und befördert werden Einer
Vermittelung des Auswärtigen Amtes bedarf es daher nicht
Die Vermittelung des Auswärtigen Amtes hat lediglich eine
Verzögerung der Beförderung zur Folge

Der private Poſtverkehr mit Belgien
W B Frankfurt a 10 Oktober

Nach einer Mitteilung ſind wegen der Zulaſſung des

Von den 86 Wahl

ſie Veſchiefung Papetes in antliher franzöfſher
Darſtellung

WTB Bordeaux 10 Oktober
Marineminiſter Augagneur erhielt von dem Gouverneur

des franzöſiſchen Ozeaniens die Beſtätigung der Rachricht von
der Veſchießung Papetes durch die deutſchen Kreuzer Scharn
horſt und Gneiſenau Die Ortsbehörden hatten um die
Verproviantierung des Feindes zu verhindern die Kohlen
vorräte verbrannt und durch verſchiedene Maßnahmen dis
Einfahrt der Kreuzer in den Hafen unmöglich gemacht Die
Deutſchen konnten nur das vorher entwaffnete Kanonenboot
Zélée verſenken Sie gaben 150 Schüſſe auf die Stadt ab

wodurch das Handelsviertel in Brand geriet Es wurde aber
nur Materialſchaden angerichtet

Nur Deutſch
WTB Straßburg 10 Okt

Die Saarburger Zeitung die bisher in deutſcher und
franzöſiſcher Sprache erſchien veröffentlicht folgende Bekannt
machung an ihre Leſer im franzöſiſchen Sprachgebiet Laut
Verfügung der Etappenkommandantur iſt die Benutzung der
franzöſiſchen Sprache verboten Demzufolge wird die Saar

Zeitung in Zukunft nur in deutſcher Sprache er
ſcheinen

Engliſche Vorwürfe gegen Frankreich
W TB London 10 Oktober

Die Morning Poſt ſchrieb vorgeſtern in ihrem Leit
artikel Jndem die Deutſchen ungeheure Maſſen ins Feld
warfen gewannen ſie ſofort Vorteile deren Reutrali
ſierung den Verbündeten ſchwere Anſtrengungen und viele
Menſchen koſten würde Lüttich Namur Antwerpen und
Maubeuge müſſen zurückerobert werden Bevor dies ver
ſucht werden kann müſſen die Deutſchen aber zurückgeſchlagen
werden Die Schläge hätten vermieden werden können
wenn die Verbündeten den Feldzug mit größeren Truppen
maſſen hätten beginnen können Die Heeresſtärke die zur
Verteidigung Belgiens und der franzöſiſchen Grenze ausge
reicht hätte wird nicht genügen um die Deutſchen aus den
beſetzten Gebieten zu vertreiben ſo daß die Verſäumniſſe
unſerer Friedenszeit größere Anſtrengungen größere Verluſte und größere Koſten verurſachen werden aſs bei einiger

Vorausſicht notwendig geweſen wäre

Notlage der engliſchen Baumwollinduſtrie
W TIB London 10 Oktober

Nach einem Bericht der Times weilt Sir Charles
Macara im Jntereſſe der Baumwollinduſtrie zurzeit in Lon
don Keine Jnduſtrie Englands litt durch den Krieg ſo
ſchwer wie gerade die Baumwollinduſtrie Viele Fabriken
in Lancaſhire ſtehen ſtill Die geſamte Jnduſtrie wird ihren
Betrieb in wenigen Wochen einſtellen müſſen wenn die Re
gierung nicht helfend eingreift Nach den in den Mancheſter
Evening News veröffentlichten Nachrichten des Sekretärs
der Gewerkſchaft der Baumwollſpinner zahlt die Gewerk
ſchaft ihren arbeitsloſen Mitgliedern wöchentlich 15 000
Unterſtützungsgelder aus Der Sekretär befürwortet den
direkten Einkauf von Baumwolle in den amerikaniſchen
Südſtaaten unter Ausſcheidung des Zwiſchenhandels Eine
Liverpooler Baumwollfirma ſchreibt die ganze Baumwoll
indurie Englands liege brach weil einer geringen Anzahl
von Spekulanten in Liverpool und Newyork Spekulationen
in Baumwolle von rieſigem Umfange mißlangen

Der Zar als Feldherr
W TB Budapeſt 10 Oktober

Ueber Rumänien wird gemeldet Die Petersburger
Telegraphenagentur gibt bekannt daß der Zar das Ober
kommando über die Armee mit Hauptquartier in Breſt
Litowsk übernahm Der Kriegsminiſter Suchomlinow fun
giert als Generaladjutant des Zaren Großfürſt Rikolai
Nikolajewitſch hat den Oberbefehl über die Nordarmee über
nommen Dieſe Meldung widerſpricht einer anderen wo
nach der Zar bereits wieder nach Zarskoje Sſelo zurückgekehrt
iſt D Red

Bulgariſche Vorſtellungen
W IB Sofia 10 Oktober

Der bulgariſche Geſandte in Niſch unternahm letzthin
bei dem ſerbiſchen Minierpräſidenten Schritte wegen der
unhaltbaren Zuſtände unter denen die Bulgaren Maze
doniens ſeufzen Seine Bemühungen wurden gewiß durch
die unleugbaren Tatſachen unterſtützt über die ſich unſere
Preſſe leider täglich äußern muß Wie man aus den Kom
mentaren der ſerbiſchen Preſſe entnehmen kann hat der
ſerbiſche Minierpräſident Paſitſch weder den Ton noch ge
nügend überzeugende Gründe gefunden um die Vorſtellungen
des bulgariſchen Geſandten zu entkräften oder ihm Genug
tuung zu geben Die ſerbiſche Preſſe ſetzt allen berech
tigten Anklagen und Proteſten Bulgariens die Fabel von
angeblich von der bulgariſchen Regierung unterſtützten Ban
den entgegen

Kardinal Ferrata im Sterben
WTB Rom 10 Oktober

Der Kardinal Staatsſekretär Ferrata liegt im Sterben

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſwNach einem Telegramm des Giornale privaten Poſtverkehrs mit Belgien die Erörterungen zwiſchen d ſtet ie Eeſchäftsſtelle d Saale Zeitung mdJtalia aus Paris ſind die Oberſten du Paty de Clam den Vehörden beendigt Jhre Bekanntgabe ſteht er r s an an ineelle Scriſtieiter mat
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Kein anderer Waschausatz
erforderkch da hierdurch die
Wirkung beeinträchtigt und
der Gebrauch verieuert wird
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Der grosse Erſolg
Das beste selbsttätige
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Waschmittel für Weiss und wollwäsche
HENKEI Co DOSSELDORF Auch Fabrikanten der allbeliebten Henkel s Bleich Soda

7

Ueberall erhältlich c
niemals lose nur in

Original Paketen

Vertreter tar Mallo a S Helnr Krogmnun Halle g Rudolt Naymser 20 I
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au Seßausett 8 Co
kommanditiert v d Anhalt Dessauischen Landesbank

An und Verkaut
von Wertpapieren

Gheok Annahme und Voerzinsung von
Conto Corrent Verkehr Spar Hinlagen Dopositen
Wechsel Verlosungs Kontrolle
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIE r i V Al TresoreHalle aſS Bitterteld Delitzschu Eilenburs

3AD KlSSINGES
weltbekannt bel Stoffwechselkrankheiten Magen Darm Leber HerzRakoczy und Getfäss Brkrankungen ete

Heil und Tatelwasser bel Katarrhen Nieren Blasen Gallen

Natarnone
Mineralwässer

Maxbrunnen stelin und Glcht Lelden
bei Erschöpfangszuständen Tropenkrankheiten BlutLui tpol s r de armut Drüsenkrankheiten Verdauungsstörungen

Magen u Darmkatarrh Prauenleiden Glcht Katarrhen der Luftwege eto
Die Mineralquellen werden wie sie der Erde entsp agen sorgfältigst abgefüllt Auf dieser rein
natürlichen Fullung beruht die bewährte Heilkraftt der Kurbrunnen daher für Hauskuren

sehr geeignet
Kissinger BRitterwasser hergestellt unter Verwendung Kissinger Quellen Produkte u unter
Zugrundelegung der Originalvorschrift von Liebig a dbesnlz Bockteter stühibhraunen

Aerzte erhalten Vorzugsbedingungen sowie Proben kostenfrei Man verlange Brunnenschriften

ausländischen Banknoten
und Geldsorten

Atallkheoter jn Halle

Fexprut 1181
irektion

Geh r M Richards

Sonntag den 11 Oktober
Nachmittag 3 Uhr

II Vaterländiſche Vorſtellung zu
kleinen Preiſen

Golberg
Hiſtoriſches Schauſpiel in 5 Akten

von Paul Heyſe
Spielleitung

Einlösung von Coupons etc
Königl TierärztlicheHochsehule in Hannover

oinzeln voermieotbar

Das Winteriemeſter 191415 beginnt am 15 Oktober Nähere
Auskunft erteilt auf Anfrage unter toſtenfreier Zuſendung des

Programms der Rektor

zum

Pressen Färben u Modernisieren
nach den neuesten Formen nimmt an

gratis Ueberall erhältl oder direkt durch die Verwaltung der K Mineralbäder h u i
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Merseburgerstrasse 45 Zweiggeschäft

V W Luckenau Briketts
Phönix Briketts

Warthurg Briketts
Sommerpreisen

Buchmann Go
G m b H Dessauerstrasse 53 Eulner Lorenz Charlotten
strasse 10 Fr Sesau vorm Wilhelm Reupsch Dessauerstr 50
Otto Just Ludwig Wuchererstrasse 45 hehnert Müldener

Grosse Steinstrasse 49
H Proepper Go G m b Magdeburgerstrasse 55
Sachse Müller Hordorferstr Richard Wolf Königstr 47
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Chefarzt
Meine

Sprechstunden
werden in

ohne
auf naturgemässem Wege

ohne Beiutss örung

ohne schmerzlichekinspritzung

e er D

Operation

Halle a d Krukenbergstr 12
in den bisherigen Räumen am ontug den I2 Oktober Hontag den 9 November

und Honeag den 7 DBezember von 10 bis 1
Pegau bei Leipzig im Juni 1914

Herrn Dr Coleman Berlin Durch Ihre
Behandlung bin ich von meinem seit Geburt
bestehenden linksseitigen Leistenbruch ge
heilt worden ohne in meinem Beruf gestört
worden zu sein Ich werde nicht verfehlen
Ihre Behandlungen allen Bruchleidenden
anzuraten

Rich Zobel Ziegeleibesitzer

verfeahren für

Ihr ergebener

u r z7 c rT 7 e e e e

Uhr abgehalten

Schmalkalden Rotweg 4 den 2 Juni 1914
Der Bruchheilanstalt Dr Coleman Berlin

teile ich mit dass die Heilung meines Bruch
leidens vollzogen ist Ich halte dieses Heil

das sicherste weil es eben
durchaus naturgemäss ist und kann nur
jedem der vor einer Operation zurück
schreckt raten sich Ihrer Anstalt zur Hei
lung anzuvertrauen Er würde es wirklich
nicht bereuen Mit vorzüglicher Hochachtung

W Schunder Lehrer

Hellgrau langſam bindend und
durchaus volumbeſtändig

Wohleſſes Clsatenaennn

An Forand enent

dieſem au Qualität ziemlich
gleichkommeund Jnsbeſond gut

h zum Faſſadenpntz ferner auch
zum Ein u Umdecken v Dächern
Feinste Mahlung absolute Reinheit
und grösste Erhärtungsfählgkeit

bei hohem Sandzusatze
Feinſte Ref Billigſto Tagespreiſe
Vertreter f Halle u ſtänd Lager
Friedr Jesau vorm Wilh Reupsoh

fülverisirfer bönnernscher

a

e

Pflanzen sie Keino
Obsthäume

oder sonstigen Gewächse aller
Art bevor Sie nicht den Guartkten
treu Mr 22 v En enCo m b H Baumschule in
De itan gelesen haben Dieses
wirklich hübsche lehrreiche Werk
enthalt zahlreiche praktische An
leitungen welche den Erfolg der
Pflanzung zichern Er wird kosten
frei versandt

Ganze Namen od Vornamen

läßt zum Zeichnen von Wäſche c
weben rote Schrift a weiß Bande

Fernruf 13 H Schnee Nachtfl Gr Steinſtr 84

Oberregiſſeur Johannes Tralow
Jnſpizient Oskar Tee eder

Beſetzungsänderung vorbehalten
Nach dem 2 Akt längere Pauſe

Kaſſenöffnung 3 Uhr
Anfang Uhr Ende 6 Uhr

Abends 7
25 Vorſtellung um Abonnement

1 Vierrel

Tannhäuser
und der Sängerkrieg auf

Wartburg
Romantiſche Oper in 3 Akten

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H Schnee Nacht Gr Steinſtr 84

zu Gunſten des

Roten Kreuzes
nehme ich alte nicht mehr brauch

bare Goid und Silberſachen
zum Einſchmelzen an

Juwelier Tittel

Spezin geschüäft für teinen Damenputsx
Steg

gegenüber der Glauchaischen Kirche

7

ERICGH sSCGHERZER
Fernruf 3804

Anlage und Pflege von Gäpkon

im eben vollendeten 48 Lebensjahre wes in tiefer
I ſrauer hiermit anzeigen
l Halle a d S, Dresden und Aschersleben

den 9 Oktober 1914
frau Gertrud Herschenz geb Koeppel

S Helmut und Annaliese Herschenz
c Frau verw Baurat Helene Herschenz
S geb ScheidemantelPaul Herschenz Reichbankbeamter a

Frau Professor Magdalene Fliess
geb Herschenz

Professor Bernhard Fliess
Beileidsbesuche nicht erwäünscht

a

S

Am 30 September d Js erlitt den Heldentod auf dem Schlacht
felde von Nouvron bei Soiſſon unſer lieber guter Sohn und Bruder9

Leutnant im Jnfanterie Regiment Nr 27
Mit der Bitte um ſtilles Beileid

Scharf Berghauptmann
Emma Scharf geb von Schoenberg
Otto Scharf Leutnant im Jnf Regt 153

Ritter des Eiſernen Kreuzes
Leo Scha f Leutnant im Jäger Bat 4

Ritter des Eiſernen Kreuzes
Marie Scharf
Willi Scharf Fahnenjunker im Jäger Bat 19
Potte Scharf
Werner Scharf und
Helene Köpp

Halle a d den 10 Oktober 1914

von Richard Wagner

Spielleitung Oberregiſſeur Dheo 8Raven Muſikaliſche Leitung aHormann w e F ili N g rJnſpizient Karl Jordan 2 d eNach dem 1 und 2 Akt längere amllien chen n
auſen J SKaſſenöffnung 7 Uhr

Anfang 7 z Uhr Endo l0l Uhr e JMontag den 12 Otkjober Nach langem schweren Leiden wurde heute froh
Anfang 8 Uhr 51 Uhr in Friedrichroda i Thöär unser herzensguter

26 Vorſt im Abonn 2 Viertel treuer Vater Schwieger und Grossvater unser ſſeber
Zum 6 und letzten Male Bruder Schwager und Onkel

des Deutſche es i hie en Opernhauſes in 5 D p 6 hharlottenburg err r p l a al rumme
im Alter von 63 Jahren durch einen sanften Tod ausn Der Peldprediger elnem arbeltsreichen Leben abberufen Mit der Sltte

n I e um stille Tellnahme zeigen oles im Namen ealler
W w u Hinterbliebenen tiefbetrübt anMuſik von C Millöcker cgto 4Higlgtung ger tgptbera III Brummeuſikal Leitung Art Peiskerdert Karl M an Paula Otto geb BrummseNach dem und 2 Akt längere Dr phil Hans OttoKaſſen Uhr Leipzig Lindenau frankfurterstrasse 43

Anf 8 ühr nde 102 Uhr den 9 Oktober 1914
e Tag und Stunde der Elinäscherung im Krematorium h

Dienstag den 13 Oftober 2uo Leipzig wird in den Zeitungen noch rechtzehig
Anfang 8 Uhr bekanntgegeben

27 Vorſtelnng Abonnement Wir bitten höflichst von Kranzspenden und Kon

Viertel SNovität Zum 1 Mal Novität dolenzbasuoſien abzusenen

Der WVeberfall
Oper in 2 Akten von Heinrich

Zoellner

Hierauf hIm Lager Vor Sedan

Große t r Szene von 4n h weint l Statt besonderer AnzeigeAuskünfte aus jed e Am 7 September flel auf dem Felde der Ehre
J Ort gewissen boel Tarnowka unser treusorgender Gatte und Vater e

haft und diskret besorgt das h unser lieber Sohn Bruder und Schwager hAusKianftshurenu von S der Königliche Major und Kommandeur h
Albert Wolffsky Berlin 37 des Brigade Ersatz Bataillons Nr 23 Gleiwitz

desgl Einziehung v Forderungen k i h hh Herr Karl HerschenzT S Ritter P h
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